
Bleckede. Landrat Manfred
Nahrstedt hat am gestrigen
Morgen nach der Lagebespre-
chung in der Feuerwehrtech-
nischen Zentrale (FTZ) in Ab-
stimmung mit allen Beteilig-
ten den Katastrophenfall zu
14 Uhr aufgehoben. Begrün-
det wird diese Entscheidung
mit den fallenden Pegeln an
der Elbe. Der für die Aus-
rufung des Katastrophenfalls
entscheidende Pegel in Dö-
mitz wird zum Mittag auf die
Höhe von 6,10 m zurückfal-
len, so dass die Vorausset-
zungen für eine Aufhebung
erreicht sind. Das heißt, dass
die Technische Einsatzleitung
und der Stab des Landkreises

ihre Arbeit in der FTZ been-
den werden. Ab 14 Uhr gehen
Feuerwehr und Kreisverwal-
tung in Rufbereitschaft. Ein
gemeinsamer Krisenstab wird
auch in den nächsten Tagen
zusammenkommen, um die
Lage an der Elbe, der Sude
und der Krainke in der Ge-
meinde Amt Neuhaus zu be-
werten.
Vor allem an der Sude muss
die aktuelle Hochwassersi-
tuation auch in den nächsten
Tagen weiter beobachtet wer-
den. Die Verantwortlichen ge-
hen davon aus, dass das Sude-
Sperrtor an der Elbe bei Boi-
zenburg voraussichtlich heu-
te, am Donnerstag, geöffnet

wird, so dass sich die Sude
danach wieder in die Elbe
entwässern kann. Dies war
aufgrund der hohen Pegel-
stände der Elbe in den letzten
Tagen nicht möglich.
Landrat Nahrstedt stellt in ei-
nem ersten Resümee zu dieser
Hochwasserkatastrophe aber
auch klar, dass er Bedarf sehe,
die jetzigen Deichverteidi-
gungsordnungen zu überar-
beiten: „Hier sollten mög-
lichst bald alle Beteiligten zu-
sammenkommen, um die jet-
zigen Regelwerke an den
neusten Stand anzupassen.“
Der Landrat bedankte sich ab-

schließend bei allen Beteilig-
ten für die gute Zusammen-
arbeit und stellte dabei vor al-
lem die Leistung der freiwilli-
gen Feuerwehren in den Vor-
dergrund. 
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Dioxin im Tierfutter
- auch bei uns?

Sonderseiten zum
Elbe-Hochwasser

Bleckede/Neu Darchau. Un-
ter dem Motto „Flüsse schüt-
zen - Leben schützen“ findet
die diesjährige Aktion „Fa-
ckeln für die Elbe“ am Sams-
tag, den 29. 01.2011 statt, zu
der der Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland (BU-
ND), Bürgerinitiativen, Verei-
ne, Verbände, Kirchen und
Parteien aufgerufen haben.
Sie findet an der Elbe, Saale
und Donau in sieben Bundes-
ländern in über 40 Städten
statt. Erwartet werden mehre-
re tausend Teilnehmer, auch
aus der Tschechischen Repu-
blik. Sie bekunden damit ihre
enge Verbundenheit zu den
Flüssen, die sie als kostbare
Lebensräume schätzen.
Angesichts der immer häufiger
eintretenden Hochwasserereig-
nisse fordern die Organisatoren
der bundesweiten Aktion mehr
Engagement in den vorsorgen-

den Hochwasserschutz und kri-
tisieren die verfehlte Flusspo-
litik in Deutschland.
„Statt die letzten naturnahen
Flussabschnitte Deutschlands
an Elbe, Saale und Donau mit
einem Aufwand von hunder-
ten von Millionen Euro weiter
kanalartig auszubauen und zu
verengen, muss den Flüssen

wieder mehr Raum gegeben
werden“, erklärt Ernst Paul
Dörfler, Leiter des BUND-El-
beprojektes. „Nur durch mehr
natürliche Überschwem-
mungsflächen können Hoch-
wasserstände perspektivisch
gesenkt werden.“
Derzeit fehle allerdings der
politische Wille. An der Elbe

werde zehn Mal mehr Geld
für die Wasserstraße - ohne
messbaren Effekt - ausgege-
ben als für Vorhaben, die den
Flüssen mehr Raum geben
und damit Leben schützen
würden. Dieses Verhältnis
müsse dringend umgekehrt
werden, so der BUND.
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Fackeln für Elbe
Flüsse schützen - Leben schützen Amt Neuhaus. Wie der Grup-

pensprecher Henning Nie-
mann, der Gruppe CDU/FDP
erklärte, hat die CDU-Frak-
tion im Rat der Gemeinde
Amt Neuhaus auf ihrer Sit-
zung am 25. Januar 2011
durch einstimmigen Be-
schluss das Fraktionsmitglied
Ralf Makagon ausgeschlos-
sen. Makagon war auf einer
CDU-Mitgliederversamm-
lung am 13. Januar gegen das
Votum des CDU-Vorstandes
und der CDU-Fraktion zum
CDU-Kandidaten für das Amt
des Bürgermeisters der Ge-
meinde Amt Neuhaus bei der
Kommunalwahl im Septem-
ber bestimmt worden. Er hatte
sich dabei gegen den von Vor-
stand und Fraktion empfohle-
nen Kandidaten, den Gemein-
dekämmerer Carsten Riegel,
durchgesetzt.
Der Fraktionsausschluss ist
nicht mit der Kandidatur als

solcher begründet worden,
sondern mit der Art und Wei-
se. Makagon hatte, nachdem
sich neben der CDU-Fraktion
auch der Vorstand des Orts-
verbandes einstimmig gegen
ihn als Kandidaten ausgespro-
chen hatte, erklärt, nicht mehr
kandidieren zu wollen.
Gleichzeitig hat er nach eige-
nem Bekunden eine Vielzahl
von CDU-Mitgliedern per-
sönlich aufgesucht und sie
veranlasst, gegen Riegel zu
stimmen. Für die Mitglieder
der CDU-Fraktion ist damit
die Basis für eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit entfal-
len, zumal auch tiefgreifende
persönliche Zerwürfnisse zu-
tage getreten sind. Die Frak-
tionsmitglieder haben deut-
lich gemacht, dass Makagon
für das Bürgermeisteramt
nicht geeignet ist. 

-EZ-Redaktion-

Fraktionsausschluss 
für Makagon

Scharnebeck. Tragischer
Einsatz für die Feuerwehr
Scharnebeck: Am Mittwoch-
morgen wurden die Retter der
Feuerwehr zu einem Ber-
gungseinsatz gerufen. Die

Kameraden mussten eine Per-
son aus dem Klosterteich in
Scharnebeck bergen. Laut
Angaben der Polizei handelt
es sich um eine ältere Frau,
die dort ertrunken ist. -ff/fh-

Leiche aus dem 
Klosterteich geborgen

Katastrophenfall gestern aufgehoben

Belastung für die Deiche bleibt vorerst

Weil die Böschung am Deich in Alt Wendischthun abruschte, wurde der
Deichgraben mit Matten und Sandsäcken befestigt.


